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1. Wo sich Spiritualität 
und Reisen treffen



Se ite  4



Tractatus philosophico -
touristicus

Se ite  5

„I n  a n throp o log ische r Sicht  is t  Tourism us in  d a s  Fe ld  
d e r Ent la stung sp hä nom e ne e inzuo rd ne n. Als  e n t la s te t  

könne n m e nschliche  Ve rha lte nswe ise n  g e lte n , we nn 
s ie  fü r ihre n  Vo llzug  se ite ns  d e r Akte ure  ke ine n  vo lle n  

Ernst  und  ke in  le tzte s  Eng a g e m e nt  e info rd e rn . Als  
Pa ra d ig m a  d e s e n t la s te te n  Ve rha lte ns  g ilt  d a rum  d ie  
Kunst , m it  d e re n  Hilfe  Me nsche n in  e ine  zwe ite  We lt , 
e in  Unive rsum  a us Sim ula t ione n  üb e rt re te n , wo  d ie  

Be d ing ung e n und  Se g nung e n d e r e rs te n  Re a lit ä t  n ich t  
g e lte n . De r Ma ng e l a n  Ernst  d a rf n ich t  a ls  Ma ng e l und  

Ma ke l ve rs ta nd e n we rd e n“.

(Slo te rd ijk, 20 17, S. 12)



Reisen und Zeit: Die Bedeutung der Zeit -Qualität

Se ite  6

Umkehren des Zeitstrahls Vervielfältigung des 
Zeitstrahls

Aufhalten/Negieren des 
Zeitstrahls

1 32

„Se hnsucht“ „Mult iop t iona lit ä t“
„Erre ichb a rke it“

„Aufm e rksa m ke it“

• Re ise  e nt la ng  d e s Ze it s t ra hls
• (o ft  in  e ntg e g e ng e se tzte r 

Richtung )
• Ortsb e we g ung  a ls  Mit t e l zu r 

Ze itb e we g ung
• Re ise  a ls  g e ne a log ische  

Be we g ung

• Re ise  in  d e r Gle ichze it ig ke it
• Entkop p e lung  von Ort s- und  

Ze itwe chse l
• Ortsb e we g ung  a ls  Mit t e l zu r 

Ze it s t ra hlve rm e hrung
• Re ise  a ls  Pa ra lle lb e we g ung  a uf 

m e hre re n  Ze it s t ra hle n  
(“Ze it s t ra hlhop p ing ”)

• Be wusst  a nd e re r Um g a ng  m it  Ze it
• Re ise  a ls  Änd e rung  d e s 

Ze itve rstä nd nisse s
• Ortsb e we g ung  a ls  Mit t e l zu r 

Ze itve rm e hrung

Que lle : Vo lg g e r & Pe ch la ne r (20 17, S. 76)



Mobilitätsraum
• Verfügbare Mobilität
• Gebaute Umgebung
• Infrastruktur
• Informationen über 

Freizeitmöglichkeiten

 Qualität des Zugangs 
und der Erreichbarkeit

Erlebnisraum
• Authe nt izitä t
• Einb e zie hung
• Erfa hrung sa usta usch
• Atm osp hä re

 Qualität des Erlebnisses und 
der Erfahrung

Aktivitäts - und 
Attraktionsraum

• Ab g re nzung  d e r 
tourist ische n De st ina t ion 

• Ve rwe nd e te  und  g e nutzte  
Die nst le istung e n und / od e r  
I nfra st rukture n

 Qualität der Aktivitäten und 
Dienstleistungen

Netzwerkqualität

Que lle : Pe chla ne r, He rn t re i & Ko fink (20 0 9)

Die Destinationsraum -Perspektive



Touristische Attraktionspunkte
• Ge og ra p hische  Einhe ite n , d e fin ie rte  Punkte  

od e r b e g re nzte  Rä um e

• Motivie re n  Me nsche n d a zu , ihre  Fre ize it  fü r 
e ine n  b e st im m te n Ze it ra um  a n  d ie se n  Orte n  
zu  ve rb ring e n

• Konze nt rie rte  Kom b ina t ion  a us 
Die nst le is tung e n und  Akt ivitä te n  um  d ie  
e ig e nt liche  At t ra kt ion  he rum

• Ze nt ra le  Größ e  d e r Be suche rle nkung

• I n t rinsische  Anzie hung skra ft  
vie le r At t ra kt ionsp unkte  (z.B. Atm osp hä re )

Se ite  8

Ursp rüng liche  
At t ra kt io n

Sym b o l (z.B. 
Arch ite ktur)

Die nst le istung e n

Erle b n isse

Que lle : Bie g e r (20 0 3) zit . in  Bie g e r und  Grä f (20 0 4 )



Wettbewerbsfähige Produkte und Angebote als 
Standortentwicklungsstrategie

Se ite  9

Ge sta ltung s- und  
Entwicklung srä um e

Sp iritua litä t  
und  Kra ft

Arch ite ktur

Orte  d e r 
We ishe itAltm ühl

Akt iv und  
Ge sund

Que lle : Bro schüre  d e s Eichstä t te r To urism usko nve nts (20 20 ) o n line  un te r 
h t tp s:/ / www.e ichs ta e t t .d e / p d f/ to urism u s/ kue i_ 19_ 0 0 1_ e ichs ta e t t_ b ro -
schue re _ we b .p d f 



Der atmosphärische Blick als
Leitprinzip in der touristischen
Produkt - und 
Destinationsentwicklung

Se ite  10 Que lle : Vo lg g e r (20 19)



Se ite  11

„Muss d e r m o d e rne  Me nsch n icht  wie  d ie  Mö nche  
le rne n, d a ss  d e r Him m e l g a r n icht  so  we it  we g  is t? 

Da ss e s  e he r e ine  »inne re  Re ise « b ra ucht , d ie  na tü rlich  
a uch Ze it  in  Ansp ruch n im m t, um  d ie se n  zu  

e ntd e cke n?“
(Wie nha rd t , 20 25, S. 95) 





Se ite  13 Que lle : Eig e ne  Da rste llung  in  Anle hnung  a n  Pe ch la ne r (20 29); Pe ch la ne r (20 21) 
o n line  un te r h t tp s:/ / www.ku .d e / m g f/ g e o g ra p h ie / to u rism u s/ a ktue lle s / ne ws-
d e ta ilse ite / d urch-d ie -kirche n-ka nn-to urism u s-wie d e r-a n-t ie fe -g e winne n-1



Covid -19-Krise – Entsteht eine
kritische Distanz zum 
Tourismus?

Se ite  14
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Kultur der Gastlichkeit und Gastfreundschaft

Que lle : Pe chla ne r, Vo lg g e r, No rd ho rn  20 14 , S. 14 3



2. Mehr als Urlaub: 
Kirche als 
Wegbegleiterin auf 
Reisen



Tractatus philosophico -
touristicus

Se ite  17

„Fe rne r könnte n  d ie  m it te la lt e rliche n  Pilg e rre ise n  a ls  
Vorlä ufe r d e r touris t ische n  Mob ilis ie rung  g e lte n , 

ob schon b e i ihne n  d e r he ilig e  Vorwa nd  d ie  
sp ie le rische  Eva sion  a us d e m  im m ob ile n  Allta g  noch  

we itg e he nd  üb e rd e ckt .“

(Slo te rd ijk, 20 17, S. 13)



Pilgern, Beten, Entdecken

Se ite  18



Pilgern entlang dem Jakobsweg: 
Assoziationen

Se ite  19

Way_of_St_James

albergue

community

connection

improvements_on_the_Way

kindness

landscape

like-minded_people

marked_w ell

meeting_people

organisation_good

people

pilgrimage

w alking

app_for_pilgrims

ATM_machines_more

bathrooms_more

camping_options_more

lighting_of_w ays_more

more_vegetarian_food_options

more_w ater_along_the_w ay

nature_more

opening_times_stores

traff ic_less
Jakobsweg

Menschen

Verbindung

Freundlich -
keit

Verbesserungen 
auf dem Weg

gut 
gekennzeichnet

Gemeinschaft

Gleichgesinnte 
Menschen

Herberge

Menschen 
treffen

laufen

Pilgern

Gute 
Organisation

Landschaft
mehr 
Natur

Öffnungszeiten 
Geschäfte

mehr 
Campingmöglich -

keiten

mehr 
vegetarische 

Optionen
weniger 
Verkehr

bessere 
Beleuchtung

App für 
Pilger

mehr 
Bädermehr Wasser 

auf Weg
mehr 
ATM

Quelle: Lehrstuhl Tourismus (2022)



„Resilientes Reisen als neues Paradigma?“

Se ite  20

De r na chha lt ig  Re ise nd e  s te llt  d ie  Art  d e s  Re ise ns in  Fra g e .
De r re silie n t Re ise nd e  s te llt  d a s  Re ise n  a n  s ich  in  Fra g e .

Que lle : Pe ch la ne r & Za che r (20 19)



3. Ausblick und 
Diskussion



Zwischen Tiefe und Tourismus – Gedanken für die 
Zukunft“

• Sp iritua lit ä t  a ls  Ge g e nm od e ll zu  Ove rtourism : 
Entschle unig ung , Tie fe  und  Sinn  s ta t t  Ma sse  und  
Be lie b ig ke it .

• Atm osp hä re  & Re sona nzrä um e : Wie  könne n Orte  
g e sta lt e t  we rd e n , d ie  e chte  Be g e g nung  und  inne re  
Be rührung  e rm ög liche n?

• Tourism us m it  Ge wisse n: Ve ra ntwortung  von Gä ste n  und  
Ga stg e b e rn  – b ra ucht  e s  ne ue  e th ische  Le it lin ie n?

• Pa ra d ig m e nwe chse l im  Tourism usve rstä nd nis : Von 
Konsum  zu  Re sona nz, von  Erle b nis  zu  I nne rlichke it .

• Sp iritua lit ä t  im  Tourism us – a usb a ufä hig : We lche  
Po te nzia le  b le ib e n  ung e nu tzt? We lche  Fo rm a te  und  
Pa rtne rscha fte n  s ind  zukunft swe ise nd ?



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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